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Editorische Notiz

Der vorliegende Essay wurde von Piotr Wierzbicki exklusiv für die deut-
sche Ausgabe zusammengestellt. Der Großteil des Textes entstammt 
seinem 2015 im Warschauer Verlag »Sic!« herausgegebenen Buch »Nie
boski Chopin«. Einige kleinere Texte wurden der 2010 im Warschauer 
Verlag »Świat Książki« unter dem Titel »Muzykalny Kosmos« heraus
gegebenen Sammlung seiner Zeitungskolumnen entnommen. Der Titel 
»Der flimmernde Ton – Essay über Chopins Stil« wurde von seinem 
Buch »Migotliwy ton – esej o stylu Chopina« übernommen, das 2010 im 
Warschauer Verlag »Sic!« erschien, aber inhaltlich nicht mit dem vorlie-
genden Essay identisch ist.      




